Offentlich-rechtliche Vereinbarung
Uber die Wahrnehmung der Aufgaben der Zentralen Vergabestelle

Zwischen dem Kreis Coesfeld,
vertreten durch den Landrat -

und .

der Gemeinde Rosendahl,
_ vertreten durch den Biirgermeister

wird gemal den §§ 1, 23 und 24 des Gesetzes tiber die kommunale Gemémschaﬁs-
arbeit (GKG NRW) vom 01.10.1979 (SGV NRW 202) in der zurzeit geltenden Fas-

. : sung folgende offentlich- rechthche Verembarung geschlossen

~ Praambel

Der Kreis Coesfeld und die Gemeinde Rosendahl wollen kinftig die formlichen

Vergabeverfahren gemeinsam durchfiihren. Ziel dieser Zusammenarbeit ist es, durch
Kooperationen einen maoglichst wirtschaftlichen Einsatz finanzieller, personeller und

- technischer Ressourcen zu erreichen. Die nachfolgenden Regelungen bilden die
- Grundlage fur eine partnerschaftliche und vertrauensvolle Zusammenarbeit beider
Parteien bei der gemeinsamen Durchfiihrung von férmlichen Vergabeverfahren. -

§1 Vereinbarungsgegenétand

(1) Der Kreis Coesfeld tibernimmt die in § 2 dieser &ffentlich-rechtlichen Vereinba-
rung genannten Aufgaben zur Durchfiihrung von formlichen Vergabeverfahren
fir die Gemeinde Rosendahl im Rahmen einer mandatierenden Aufgaben-

Ubertragung gemaf § 23 Abs. 1 Alt. 2, Abs. 2 Satz 2 GkG. Die Gemeinde Ro-
sendahl bleibt Tragerin der Aufgaben. ‘ '

(2) Alle Vertragspartner beteiligen sich an der Aufgabenwahrnehmung im Rah-
men der in dieser Vereinbarung geregelten Rechte und Pflichten. Die Wahr-
nehmung der Aufgaben nach § 2 erfolgt durch die Zentrale Vergabestelle des
Kreises Coesfeld.

(3) Alle nichf-fbrmlich‘en Vergabeverfahren (z.B. freihdndige Vergabe, Direktkauf)
- verbleiben weiterhin in der alleinigen Verantwortlichkeit und Zusténdigkeit der
Gemeinde Rosendahl.



§ 2 Leistungen des Kreises Coesfeld, Ort der Aufgabenerfiillung

(1) Die Zentrale Vergabestelle des Kreises Coesfeld nimmt die férmliche Abwick-
~ lung von beschrankten offentlichen und europawelten Vergabeverfahren der
Gememde Rosendahl wahr.

(2) Die Zentrale Vergabestelle des Krelses Coesfeld erbnngt insbesondere die
folgenden Lelstungen : ' ' :
e das Erganzen der Vergabeunterlagen um fachneutrale Krltenen (z.B.
fallgemelne Vertragsbedmgungen Vordrucke nach TVgG NRW etc.)
e das Andern- sowohl Streichen als auch Ergénzen — des vorgeschla-
",genen Bleterkrelses bei beschrankten Ausschreibungen
» die Aufforderung zur Abgabe eines Angebotes bzw. die Vergabebe-
~kanntmachung
* e die Bereitstellung der Vergabeunterlagen
o die Entgegennahme von Bieterfragen und die elnheltllche Informatlon
- (in Abstlmmung mit der Gemeinde Rosendahl)
e das Sammeln der Angebote und Durchfuhrung der Submlssmn
o die Prufung formaler Krltenen einschlieBlich der Vollstéandigkeit der
. 'Vergabeunterlagen ,
e die Nachforderung fehlender Erklarungen und Nachwelse (in Abstim-
_mung mit der Gemeinde Rosendahl) dieser Pkt. entfallt
e die Durchfilhrung der gesetzlich vorgeschriebenen Anfragen (z.B.
 Vergaberegister, Gewerbezentralregister), Bekanntmachungen und
Verdffentlichungen ‘
o das Erstellen von Informations- und Absageschrelben an nicht berick-
: smhtlgﬁ Bieter
e die Durchfuhrung von ex-ante- und ex-post-Veroffentlichungen
o die Bearbeitung von Rechtsschutz- und Nachpriifverfahren (0hne eXteme juristische
o die Erstellung der gesetzlich vorgeschrlebenen Vergabestatlsei Qen
» die Beratung und Information hinsichtlich formaler Fragestellungen in
Vergabeverfahren, auch bei nicht-férmlichen Vergaben

(3) Die Zentrale Vergabestelle des Kreises filhrt die Vergabeverfahren nach MaR-
gabe der gemeindlichen Regelungen (z.B. Dienstanweisung der Gemeinde
Rosendahl fir die Ausschreibung und Vergabe von Lleferungen und Leistun-
gen) durch.

(4) Der Kreis Coesfeld verpflichtet sich zur rechtmaBigen und wirtschaftlichen
~ Durchfiihrung der ihm von der Gemeinde Ubertragenen Aufgaben und stellt
- das hierflir erforderliche Personal sowie die hierfiir erforderliche Infrastruktur
in der Kreisverwaltung zur Verfligung. Die Zentrale Vergabestelle des Kreises
Coesfeld fihrt die Bearbeitung der Vergabeverfahren der Gemeinde Ro-
sendahl in Coesfeld durch.


(ohne externe juristische Beratung)

dieser Pkt. entfällt


- § 3 Lelstungen der Gemeinde Rosendahl

(1) Die Gemelnde Rosendahl erbnngt gegenuber der Zentralen Vergabestelle des
Kreises Coesfeld insbesondere die folgenden Leistungen:
~e die Ermittlung des Bedarfs und des zu erwartenden Auftragswertes
o ‘dle Wahl der Vergabeart
. ,das Erstellen, der Leistungsbeschreibung SOWIe die Festlegung der Eig-
- - d ;Zuschlagskntenen
° ‘das Erstellen zusatzllcher _erganzender bzw besonderer Vertragsbe-
; ‘ dlngungen - ‘
. i'o‘.;.’das Vorschlagen des Bleterkrelses bei beschrankten Ausschrelbungen '
o das Einholen notwendlger Entscheldungen und Beschlisse (z.B. des
. ]’Kammerers des zustandigen Fachausschusses) zur Durchfuhrung von
- Vergabeverfahren
e die Sicherstellung der Verfligbarkeit von Haushaltsmitteln
o die Beriicksichtigung forderrechtlicher Aspekte
o die interne Beantwortung anonymisierter Bieterfragen zum Inhalt des
: Lelstungsverzelchnlsses an die Zentrale Vergabestelle des Kreises
Coesfeld
o die mhaltllche und rechnerische Prufungmtﬁ(rk W%ﬁﬂﬁg Vdogr I?Arre]gsesgé?geln
~einschlieRlich fachlicher Prufung vorzulegender Erklarungen Zertifika-
te, Referenzen etc., inkl. deren Nachforderung.
o die Ermlttlung des WIrtschaﬁllchsten Angebots und das Erstellen eines
 Vergabevorschlags
e die Erteilung des Zuschlags und die Abwicklung des Auftrags
o die Aufbewahrung des Vergabevorgangs
- e die Information der Zentralen Vergabestelle des Kreises Coesfeld tiber
durchzufiihrende ex-ante- und ex-post—Veroffentllchungen (auch bei
frelhandlgen Vergaben)
o die Anpassung der gemeindlichen Regelungen flr die Durchfiihrung
~ von Vergabeverfahren

(2) Die Gemeinde Rosendahl sChlieBt sich dem beim Kreis Coesfeld eingesetzten
elektronischen Vergabeverfahren an. (Vergabe Westfalen/Vergabemarktplatz NRW)

(3) Die Gemeinde Rosendahl informiert die Zentrale Vergabestelle des Kreises
Coesfeld zum frihestmdglichen Zeitpunkt von einer geplanten Ausschreibung,
damit diese die Ausschreibung einplanen kann.

(4) Bei der Gemeinde Rosendahl wird eine Stelle, inklusive Stellvertretung, mit
der internen Koordination der Vergabeverfahren beauftragt. Bei inhaltlichen
und fachlichen Fragen, insbesondere zur Leistungsbeschreibung, sind die je-
weiligen ausschreibenden Fachbereiche direkte Ansprechperson flir die Zent-
rale Vergabestelle des Kreises Coesfeld. Die weiteren Festlegungen Uber die
internen Zustandigkeiten bei der Gemeinde Rosendahl werden in den ge-
meindlichen Regelungen getroffen.


, inkl. deren Nachforderung.

,inkl. Aufstellen von Preisspiegeln,

(Vergabe Westfalen/Vergabemarktplatz NRW)


§ 4 Kostenerstattung

(1) Die Gemeinde Rosendahl erstattet dem Kreis Coesfeld die in Bezug auf die
- Aufgabenwahrnehmung entstandenen Kosten auf Grundlage des jeweils zu
Beginn des HaushaItSJar res aktuellen KGSt-Berichtes ,Kosten eines Arbeits-
platzes®. Folgende Kosten werden dabei angesetzt
' a) Jahrespersonalkosten einer Fachkraft der Entgeltgruppe 10 bzw. der
Besoldungsgruppe A 11 (je nach Status) fir den Bereich Verwaltung,
b) Sachkostenpauschale fur einen Bliroarbeitsplatz,
c) Gememkostenzuschlag in Hohe von 10 % der Jahrespersonalkosten

Dle Gemelnde Rosendahl erstattet dem Kreis Coesfeld jahrlich einen pau-
schalen Anteil von 8 % dieser Kosten. inzwischen15 %; fiir Nottuln voraussichtl. 20 %

- (2) Ab‘rechnungszeitraum ist das Kélenderjahr. Der Kreis Coesfeld erstellt bis zum
31 .10. eine’ Abrechnung liber die HGhe der zu erstattenden Kosten.

- - (3) Sollte der. Krels Coesfeld fur die erbrachten Le|stungen im Rahmen der Auf-

, gabendurchfuhrung zZur Korperschafts— Gewerbe- oder Umsatzsteuer heran-
gezogen werden, sind diese Steuern zusétzlich zu der vereinbarten Vergutung
~ von der Gememde Rosendahl zu tragen.

_ (4) Die Kosten fur das elektronlsche Vergabeverfahren werden unmlttelbar von
der Gemelnde Rosendahl Ubernommen.

§ 5 Verschwiegenheit

(1) Die Mitarbeiter der Zentralen Vergabestelle des Kreises Coesfeld sind ver-
pflichtet, Gber Angelegenheiten der Gemeinde Rosendahl, (iber die sie bei ih-
rer Tatigkeit Kenntnis erlangen, gegeniiber den Organen und Dienststellen ih-
rer Anstellungskérperschaften Verschwiegenheit zu bewahren. Im Ubrigen
gelten die datenschutzrechtlichen Bestimmungen.

§ 6 Haftung

(1) Die bzw. der Mitarbeiter/in der Zentralen Vergabestelle des Kreises Coesfeld
werden bei der Durchflihrung der Aufgaben nach § 2 im Auftrag der Gemeinde
Rosendahl tatig. Fir Schaden, die der Gemeinde Rosendahl infolge schuld-
‘hafter Aufgabenerfillung durch die bzw. den Mitarbeiter/in der Zentralen
Vergabestelle des Kreises Coesfeld entstehen, tritt die Eigenschadensversi-
cherung der Gemeinde Rosendahl ein. Die bzw. der Mitarbeiter/in des Kreises
Coesfeld werden in diesem Fall als fiir die Gemeinde Rosendahl handelnde
Vertrauensperson angesehen Gleiches gilt fir eventuelle Dritte.

(2) Die Vertragspartner trifft eine Schadensvermeidungs- und Schadensminde-
rungspflicht entsprechend § 254 BGB.


inzwischen15 %; für Nottuln voraussichtl. 20 %


§ 7 Laufzelt der Verelnbarung, Kiindigungsrecht
(1) Diese offenthch rechtllche Verembarung wird auf unbestlmmte Zeit geschlos-
sen. ,

‘ (2) Sle kann Jewells m|t einer Fnst von 6 Monaten zum Ende des Kalenderjahres
ge‘kundlgt werden Dle Kundlgung bedarf der Schriftform.

n‘d‘lgung lst erstmals nach einer Laufzeit von 2 Jahren zum 31.12.2020
mogllch ‘ , o :

v.,;(4)5D|e’ Mogllchkelt einer aur&erordenthchen Kundlgung aus W|cht|gem Grund
~_ bleibt unberuhrt :

 (5) Dle Kundlgung der offentlich- rechtllchen Verelnbarung ist der Aufsnchtsbehor—
' de anzuzelgen

§ 8 Evaluatlon

| ?(1) Die gemelnsame Aufgabenwahrnehmung wird nach Ablauf von zwei Jahren
evalunert um Anpassungen (z B in Bezug auf die Kostenerstattung) vorzu-
nehmen -

§9 Elnhaltung gesetzllcher Bestlmmungen

(1) Gesetzliche Zustandlgkelts- Verfahrens-, Form-, Vertretungs- oder Genehml—
: gungsregelungen werden durch diese Vereinbarung nicht beriihrt und sind zu
beachten.

§ 10 Schriftform, salvatorische Klausel |

(1) Anderungen Erganzungen und Nebenabreden zu dieser Verembarung bedir-
fen zu ihrer Wirksamkeit der Schriftform. :

(2) Sollten einzelne Bestimmungen dieser Vereinbarung unwirksam oder un-
durchfihrbar sein oder werden, so wird dadurch die Gililtigkeit der ubrlgen
Bestimmungen nicht beriihrt. Die Vertragspartner verpflichten sich, in diesem
Falle die ungliltige Bestimmung durch eine andere zu ersetzen, die dem Sinn
und Zweck der ungaltigen Regelung in zuldssiger Weise am nachsten kommt
und von Beginn der Unwirksamkeit bzw. Undurchfiihrbarkeit an gilt. Im Ubri-
gen soll die Ungultigkeit einzelner Bestimmungen nicht zur Nichtigkeit der ge-

~ samten Offentlich-rechtlichen Vereinbarung fithren. Das gleiche gilt, soweit
sich herausstellen sollte, dass die Vereinbarung eine Regelungsliicke enthalt.



§ 11 Inkrafttreten

(1) Diese 6ffeﬁt‘li‘¢h¢rechtliche Vereinbarung bedarf zu ihrer Wirksamkeit der Ge-
~_hehmigung durch die Aufsichtsbehdrde. Sie tritt am Tag nach ihrer Bekannt-
o m’ach‘gh\gfi‘m Amtsblatt der Bezirksregierung Miinster in Kraft..

Gemei degis'ndahl .

Gottheil

 Landrat

Birgermeister






